
 

 

  
 
 

Volksinitiative 
Boden behalten - Adliswil nachhaltig gestalten 
 

Die unterzeichnenden, in der Stadt Adliswil wohnhaften Stimmberechtigten stellen gestützt 
auf Art. 20 Abs. 1 GO Stadt Adliswil in Verbindung mit § 146 Abs. 2 lit. a GPR ZH in der 
Form des ausgearbeiteten Entwurfs folgendes Begehren in die Gemeindeordnung der 
Stadt Adliswil aufzunehmen: 
 
Art. 3bis (neu) 
1 Grundstücke, die im Eigentum der Stadt Adliswil stehen, dürfen unter Vorbehalt von 
Absatz 2 nicht verkauft werden. 
2 Ein Verkauf oder Tausch von Grundstücken, die im Eigentum der Stadt Adliswil stehen, 
ist zulässig, wenn: 

a. die Fläche des Grundstücks 100 m2 nicht übersteigt, 
b. für das zu verkaufende Grundstück mit Bezug auf Fläche und Nutzung in den 

letzten fünf Jahren gleichwertiger oder vergleichbarer Ersatz geleistet wurde, oder 
c. deren Verkauf an eine gemeinnützige Organisation oder zur Realisierung von 

öffentlichen Bauvorhaben des Kantons oder des Bunds erfolgt. 
3 Die Abgabe eines Grundstücks im Baurecht bleibt davon unberührt. 
 
 
Begründung: 
 
Bauland ist das Tafelsilber jeder Gemeinde. Land zu erwerben ist kostspielig, und 
Einzonungen sind heute kaum mehr möglich, weshalb wir mit dem bestehenden Bauland 
auskommen müssen. Für eine Gemeinde ist es jedoch wichtig, auf Landreserven 
zurückgreifen zu können, um Bauvorhaben realisieren zu können. 
 
Adliswil braucht eine nachhaltige, langfristige Bodenpolitik, mit der die Gemeinde aktiv 
Einfluss auf die Gestaltung der Stadt nehmen kann. 
Deshalb soll Adliswil Grundstücke nicht mehr verkaufen, sondern Dritten im Baurecht 
abgeben. So können zukünftige Generationen nach Ablauf des Baurechts wieder neu 
darüber entscheiden ob, was und wie gebaut werden soll. Die heutigen und die 
zukünftigen Generationen profitieren von Baurechtszins als stabile Einnahmequelle. 
 
Ausgenommen werden vom Verkaufsstopp können Kleingrundstücke bis 100 m2, die 
Abgabe von Grundstücken an gemeinnützige Organisationen oder zur Realisierung von 
öffentlichen Bauvorhaben des Kantons oder des Bundes. Zulässig sein soll der Abtausch 
von gemeindeeigenen Grundstücken, wenn die abzutauschenden Grundstücke in Bezug 
auf Fläche, Ausnützung, Nutzung und Wert vergleichbar sind. Ein Verkauf von 
Grundstücken im Finanzvermögen soll möglich sein, wenn in den letzten fünf Jahren vor 
der Veräusserung ein Grundstück erworben wurde, welches in Bezug auf Fläche, 
Ausnützung, Nutzung oder Wert vergleichbar ist. 



 

 

Diese Unterschriftenliste darf nur von Stimmberechtigten mit politischem Wohnsitz in der 
nachstehenden Gemeinde unterzeichnet werden und ist handschriftlich auszufüllen.  
 
Politische Gemeinde: 8134 Adliswil ZH 
 

Name und Vorname Geburtsdatum Adresse Unterschrift 

(eigenhändig) 

Kontrolle 

(leer lassen) 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht oder wer bei einer 
Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt, wird mit einer Freiheitsstrafe 
von bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft (Art. 281 und 282 StGB). 
 
Initiativkomitee: 
Vertreter: Dr. Wolfgang Liedtke, Feldblumenstrasse 131, 8134 Adliswil; Stellvertreterin: Marianne 
Oswald, Bünistrasse 3, 8134 Adliswil; weitere Mitglieder des Initiativkomitees: Daniel Schneider, 
Moosstrasse 61, 8134 Adliswil / Sebastian Jarema, Zelgstrasse 36, 8134 Adliswil / Carmen Marty 
Fässler, Rellstenstrasse 15, 8134 Adliswil / Davide Loss, Im Sihlhof 40, 8134 Adliswil 

 
Das Initiativkomitee kann diese Volksinitiative mit einer von der Mehrheit seiner Mitglieder 
unterzeichneten schriftlichen Erklärung bis zur Anordnung der Volksabstimmung 
vorbehaltlos zurückziehen.  
 
Publikationsdatum: 20.03.2018 
Ablauf der Sammelfrist: 20.09.2018 
 
Bitte die Unterschriftenbogen bis spätestens am 31.08.2018 an Marianne Oswald, 
Bünistrasse 3, 8134 Adliswil ZH senden. 
 
 
Die/der zuständige Stimmregisterführerin/Stimmregisterführer bescheinigt hiermit, dass 
obenstehende …... (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner in der Stadt Adliswil 
stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.  
 
 
 
…………………………………… …………………………………… 
(Ort und Datum) (Unterschrift und Amtsstempel) 


